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Aussichten des Präsidenten für die neue Saison 2015

Nachdem in der vergangenen Saison ver-
mehrt Putting-Turniere durchgeführt wur-
den, möchten wir auch dieses Jahr eine Serie 
5-liber Putting Turniere veranstalten. Mehr 
verrate ich Euch nicht, denn die Vorfreude 
ist immer die schönste Freude.

Die Saison 2015 wird genauso spektakulär 
über die Bühne gehen wie die Vergangenen 
auch schon. Der Turnierkalender ist wieder 
zum Bersten voll. 

Hinter den Kulissen haben  Adi und unser 
Captain Bänz wieder hervorragende Arbeit 
geleistet. Ich bin überzeugt, dass es auch 
diese Saison passende Turniere für jegliche 
Bedürfnisse geben wird. 

Auf jeden Fall wünsche ich Euch allen schon 
heute viel Vergnügen, Glück und vor allem 
Zufriedenheit.

Nun wünsche ich Euch allen für die Saison 
2015 alles Gute und vor allem viel Freude 
und Spass an unserem geliebten Sport.

P.S.: «Letztlich bekommt jeder von uns ge-
nau das, was er verdient – aber nur die Er-
folgreichen geben das zu.»

					   
Euer Präsident GCT
Hanspeter Luginbühl

Ich kann Euch alle trösten, die Zeit vergeht ja 
immer viel zu schnell, aber gemäss unserem 
Turnier- Kalender ist noch manche Woche 
vor uns, um sich über Slices, verschobene 
Putts, missratene Approaches etc. zu ärgern. 
Freuen wir uns über die Tage, welche schon 
wieder länger und wärmer werden, Golf 
ist doch nur eine Nebensache. Wir haben 
sooooo viele nette Golferinnen und Golfer, 
mit welchen es immer eine Freude ist eine 
Runde Golf zu spielen um anschliessend im 
Restaurant in bekannter Manier über die ver-
geigte Runde zu wettern. Ich hoffe, dass wir 
auch in der kommenden Saison eine so tolle 
Kameradschaft aufrechterhalten dürfen, wie 
ich das in den vergangenen Saisons erleben 
konnte.

Ohne dass ich den Berichten, meiner besser 
qualifizierten Vorstandskollegen vorgreife, 
möchte ich nur kurz die kommende Saison 
streifen. Wir haben wieder einige Höhe-
punkte für euch auf Lager und freuen uns 
schon heute auf eine grosse Beteiligung. 
Hier eine kleine Auswahl der bevorstehen-
den Leckerbissen:

•	Short Game Pro Am
•	Stockhorn-Open
•	Oranje Trophy
•	Gallia Palace Open
•	1. August Brunch-Cup
•	Reinhard Trophy
•	Honda Burri Trophy
•	GTAG Trophy

Diese Aufzählung ist bei weitem nicht voll-
ständig.
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Nachdem der Frühling immer mehr die Oberhand gewinnt und dem Rest des 
«fürchterlichen», weil golflosen Winters nun den Garaus gemacht hat, können 
wir uns wieder unserem wunderschönen Sport widmen. Seit längerer Zeit konnte 
man schon diverse Golfer auf dem Platz beobachten, welche ihre theoretischen 
und auch praktischen Driving-Range Kenntnisse schnellstens auf dem Platz aus-
probieren wollten.
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Mamungo

Es war eine wunderschöne Zeit und ich 
kann Euch versichern, dass auch Ihr davon 
profitieren könnt. Ein ausgeruhter Mamun-
go hat im Frühling, wenn die Saison wieder 
richtig anläuft, enorm viel Energie, um Euch 
mit verschiedenen Tipps und Tricks den Ein-
stieg zu erleichtern. Das gefährliche an der 
ganzen Geschichte ist, dass bei den ersten 
Sonnenstrahlen und etwas wärmeren Tem-
peraturen, alle Spieler/innen zur selben Zeit 
auf die Driving Range drängen werden und 
Mamungo nur zwei Hände zur Verfügung 
hat um beizustehen. Nun gut, warten wir 
ab, schauen wir einmal was da auf mich zu-
kommen wird und nehmen es «easy».

Letzten Herbst habe ich euch versprochen 
noch über meine Traum-Runde Golf in Ame-
rika zu berichten. Hier nun die angekündigte 
Story:

Meine «Traum-Golf-Runde»
Ich traute meinen Augen kaum, auf meiner 
E-mail Adresse war eine Nachricht eingegan-
gen mit dem Absender: The Augusta Golf 
& Country-Club im Bundesstaate Georgia/
USA. Mir als angefressener Golffreak ging 
natürlich sofort Augusta = Masters durch 
den Kopf. Was soll denn das? Ich schaute 
nach und durfte erfahren, dass ich ein Pro-
Am – Turnier in diesem wohl bekanntesten 
Golfclub spielen darf. Reise, Unterkunft, 
Trainings und Pro-Am Turnier alles auf Kos-
ten der US PGA-Tour. Ich hatte Mühe dieses 
«Traumangebot» zu begreifen.

Auf jeden Fall ging alles sehr schnell. Ich 
flog, übrigens das erste Mal in die USA, wur-
de am Flughafen abgeholt und der Chauf-
feur brachte mich direkt ins Clubhaus dieses 
berühmten Golfclubs.

Mamungo

«Mamungo» der Schutzpatron der Golfer meldet sich wieder aus dem tiefen Win-
terschlaf zurück. Diesmal hatte ich das Glück, dass ich meinen Winterschlaf wirklich 
geniessen konnte.

Nach der nachmittäglichen Trainings-Runde 
war ich am Abend zum Nachtessen einge-
laden. Alle Cracks der US-PGA-Tour waren 
anwesend. Nach dem super Diner war die 
Auslosung der Flights an der Reihe. Na-
türlich war ich sehr gespannt mit wem ich 
spielen durfte, oder besser gesagt wer sich 
mit mir abmühen musste. Flight Nr. 6: John 
Daly, Ernie Els und meine Wenigkeit. Oh lala 
warum gerade John Daly; Ernie konnte ich 
mir noch vorstellen da kannst Du etwas ler-
nen, aber John Daly wahrscheinlich hat sich 
auch in den Staaten rumgesprochen das ich 
ein trinkfester Kerl sei und unser Fight be-
gann erst nach der Golf-Runde an der Bar. 
Wie auch immer zuerst die Arbeit dann das 
Vergnügen. Es war ein unwahrscheinliches 
Gefühl in Augusta am Tee Nr. 1 zu stehen. 
Der Speaker: «On the first tee Ernie Els, 
John Daly and the amateur from Switzer-
land» (mein Name war ihm wahrscheinlich 
zu kompliziert). Auf ging’s; Knieschlotter, 
die Hände zitterten, mein Kopf fühlte sich 
an wie nach 10 grossen Bier, ich dachte 
mir, wäre ich doch nur zuhause geblieben. 
15000 Zuschauer wollten unsere Abschläge 
sehen, was für ein Gefühl. Alles ging dann 
viel besser als ich erwartet hatte, Ernie gab 
sehr viele Tipps und John versuchte mir im-
mer den hochprozentigen aufzuschwatzen. 
Aber wie gesagt zuerst die Arbeit dann...

Wir kamen in das berühmt, berüchtigte 
Bermuda-Dreieck; heisst natürlich nicht so 
sondern Amen-Corner, wo sich schon so 
viele Träume in Luft auflösten, aber ich sagte 
mir vielleicht hast Du ja auch mal Glück. Und 
siehe da mit Par, Bogey, Par verliess ich die-
ses Ballschluckende Ungeheuer. John, schon 
leicht beduselt wollte mir weismachen, dass 
ich mit besserem Putten sogar ein Birdie 
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gespielt hätte. Das liess ich aber nicht gel-
ten. Ich musste Ihm erklären, dass es bei mir 
unmöglich am Putten liegen kann, denn in 
unserem Golfclub Thunersee haben wir eine 
der besten Putting-Anlagen der Welt und so 
wie ich das beurteilen kann hätte John sicher 
einige Lektionen auf unserer Anlage nötig. 
Schnell, viel zu schnell ging dieser wunder-
schöne Golftag dem Ende entgegen. Noch 
die Preisverteilung und dann wieder zurück 
in die Schweiz. 

Plötzlich hörte ich Musik. Ok, dachte ich – 
eine Siegerehrung mit Musik ist in den USA 
wohl normal. Wie angewurzelt blieb ich an 
meinem Platz stehen, die Arme verschränkt 
und wartete gespannt der Dinge die da 
kommen werde. Aber «oha lätz», plötzlich 
gab mir meine Frau einen Ruck: «Willst Du 

nicht aufstehen es ist höchste Zeit um zur 
Arbeit zu gehen». Die Musik war also nicht 
von der Siegerehrung sondern aus meinem 
Radiowecker… Das ist also das Ende meines 
Traums. Wahrscheinlich habe ich mich bei 
der Überschrift vertippt? Es sollte wohl eher 
heissen: EINE RUNDE GOLF IM TRAUM.

Mamungo wünscht Euch allen eine traum-
hafte Saison 2015.

Auf Wiedersehen
«El Phenomenal» 

P.S: Vergangenheit ist Geschichte, Zukunft 
ist Geheimnis und jeder Augenblick ein Ge-
schenk.

Mit tC geht’s besser

Coaching you better.
Jetzt Mitglied werden! fitness-thun.ch

Bahnhofplatz Thun | 033 225 07 07
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Saisonausblick Captain

Pros haben nach der letztjährigen Austra-
gung eine erneute Teilnahme versprochen. 
Am 1. Juni werden die Pros dann ihre Short-
game-Meisterschaften austragen. Eine gute 
Gelegenheit für uns Amateure, hautnah zu 
erleben, wie die Profis unsere drei Plätze 
meistern.

Der 1. August soll auch dieses Jahr mit einem 
besonderen Event gefeiert werden. Lasst 
Euch vom geplanten 1. August- Brunch-Cup 
überraschen. Reserviert den Vormittag und 
den frühen Nachmittag dazu; den Abend 
könnt ihr für Familie oder nichtgolfende 
Freunde reservieren.

Die Tempel Trophy vom 17. Oktober wird 
die Saison fast abschliessen. An das Turnier 
anschliessen wird unser traditioneller Ab-
schlussabend (dieses Jahr ohne besonderes 
Motto; einfach nur «fröhlich sein»!). Für 
Hartgesottene werden wir Ende Oktober 
noch ein «Cross Country 3-Platz-Turnier» 
auf die Beine stellen und dann endgültig ins 
Wintertraining gehen.

Zum Schluss noch die zweite Neuerung: Der 
«Birdie-Contest». An besonders bezeichne-
ten Turnieren werden die gespielten Birdies 
in eine besondere Wertung aufgenommen. 
Am Schlussabend werden 18 GewinnerIn-
nen (je 1 pro Loch) ausgelost und besonders 
belohnt. Jedes gespielte Birdie erhöht die 
Gewinnchancen. Es gilt also, möglichst vie-
le Turniere zu spielen und am 17. Oktober 
dabei zu sein.

Regeln und andere Kalamitäten
Erneut bieten wir allen SpielerInnen, die den 
Golfsport lieben und ihn daher auch richtig 
ausüben wollen die Gelegenheit, ihr Wissen 
zu den Golfregeln und der Etikette zu ver-
bessern. In einem Regelkurs bringen uns Re-
gelexperten am 25. April das Wichtigste zu 
den Regeln einmal mehr näher.

Die folgenden Zeilen sollen einen Blick in das 
sportliche Geschehen in der Saison 2015 er-
lauben.

Turniere
Die vergangenen Jahre haben es gezeigt: 
Neuerungen im Thuner Turnierkalender ha-
ben es traditionell schwer. Darum werden 
sie auch sparsam eingesetzt. Der Turnierka-
lender 2015 enthält nichts Revolutionäres. 
Auf die Turniere der Ladies und der Senioren 
wird durch ihre Captains in separaten Beiträ-
gen hingewiesen, ich beschränke mich hier 
im Wesentlichen auf die für alle Mitglieder 
zugänglichen «Wochenendturniere».

Die traditionellen Sponsorenturniere können 
auch dieses Jahr durchgeführt werden. Ich 
danke den Sponsoren für die Treue, die sie 
uns entgegenbringen und hoffe, dass ihre 
Turniere auch entsprechend belegt werden.
Mit dem Presidents-Prize vom 6. Juni wollen 
wir neben Golf auch ein Sommerfest feiern. 
Es gilt also auch den Abend freizuhalten. Mit 
dem «All Captains- Prize» vom 11. Juli wird 
es dann sportlich schärfer. Es gilt, sich den 
letzten Schliff für die Clubmeisterschaften 
vom 8./9. August zu holen.

Die 2014 eingeführten 5-liber Putting Tur-
niere werden auch dieses Jahr wieder mit 
dem gleichen Modus durchgeführt. Ebenso 
findet das Jahresmatchplay auf der 9-Loch-
Anlage eine weitere Auflage.

Ein erster Höhepunkt der Saison wird am 31. 
Mai das Shortgame-Pro-Am sein. Zahlreiche 

6

Captain

Endlich ist wieder ein Winter, der lange Zeit keiner war, und dann doch kaum ein 
Ende finden wollte, vorbei. Voller Vorfreude stehen wir wieder mit unserer Ausrüs-
tung am Abschlag und versuchen, den tollen Schwung vom letzten Jahr erneut zu 
finden. Wenn es nicht klappen sollte, werden auch dieses Jahr wieder jede Menge 
neue Schläger, Bälle und Hilfsmittel auf den Markt kommen, die versprechen garan-
tiert 10 Meter länger und absolut gerade zu sein. Oder man kann es auch mit Lek-
tionen bei einem unserer bewährten Pros und zielgerichtetem Training versuchen.



7

Am 5. Mai wollen wir mit einem Kurs «Är-
gernisse auf dem Golfplatz» Fragen zur Eti-
kette in einem praktischen Kurs näher an-
schauen. Es wird dabei auch demonstriert, 
wie Bunkerspuren korrekt eingeebnet oder 
Pitchlöcher sicher gefunden, effizient und 
greenschonend ausgebessert werden.

Es wäre schön, wenn sich dieses Jahr nicht 
nur die immer gleichen Teilnehmer anmel-
den, sondern dass sich auch diejenigen 
Mitglieder zu einer Teilnahme durchringen 
könnten, die nur glauben, dass sie die Re-
geln beherrschen.

Motto: Wer die Regeln kennt und sich kor-
rekt nach Etikette verhält, hat Vorteile und 
ist beliebt!

Wie in den vergangenen Jahren werden 
auch 2015 im Golfclub Thunersee nur Tur-
nierteilnehmerInnen mit einem aktiven Han-

dicap berechtigt sein, Nettopreise zu gewin-
nen. Dies dient dem Schutz der SpielerInnen 
mit aktivem Handicap (die mit einem mög-
lichst nahe bei ihrer effektiven Spielstärke 
liegenden Handicap spielen).

Mannschaften
Der Vorstand hat entschieden, dass wir uns 
auch 2015 bei den Mannschaftswettbewer-
ben der ASG (Interclub), der Mid Amateur 
Team Challenge und der Coupe Helvétique 
beteiligen wollen.

Im November wurden die Captains der ein-
zelnen Teams bestimmt, so dass diese über 
den Jahreswechsel ihre Teammitglieder su-
chen konnten. Die Teamcaptains sind nun 
für das Training, die Anmeldung und die 
definitive Selektion verantwortlich. Der Vor-
stand erhofft sich vom neuen Prozedere für 
die Bestimmung der Mannschaften, dass 
sich die Teams besser finden und zusam-

menwachsen als bisher und sich dadurch 
langsam aber sicher in den Ranglisten nach 
oben arbeiten können.

Das Team der Mid Amateur Challenge wird 
im Frühjahr im Rahmen der Vorrunde zwei 
Heim- und zwei Auswärtsspiele austragen 
und sich dabei hoffentlich für die Achtelfi-
nals qualifizieren. Der Spielplan der Coupe 
Helvétique stand bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest.

Die Meisterschaften der Interclub Teams fin-
den im Juli (Seniorinnen) respektive in der 
zweiten Hälfte August statt. In Thun finden 
keine Interclub Meisterschaften statt.

Bernhard Lüthi
Captain GCT

Da, wo Sie sind.

Generalagentur Thun
Bruno Tschanz, Generalagent
Lauitor, 3600 Thun
T 033 225 00 40, F 033 225 00 59 
www.vaudoise.ch/thun

«Ich bin Vaudoise.
 Meine Ausrüstung wird 
vom Partner des grössten 
Golfturniers in der 
Schweiz versichert.»
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Saisonbeginn
141 Sonnenstunden. Das hat gestern Abend 
die Wetterfee im Meteo gesagt: 141 Son-
nenstunden wird uns der März bescheren. 
Obwohl dieser – auch gemäss Meteo – un-
freundlich beginnen wird.

Ich habe Anfang März Geburtstag, und als 
Kind wollte ich mich an diesem Tag unbe-
dingt mit den Kniesocken zeigen. Ich zog sie 
auch mutig an, aber spätestens nach der ers-
ten Begegnung mit meiner Mutter steckte 
ich wieder in den dicken Strumpfhosen. Ich 
war stets ebenso hartnäckig – wie der Win-
ter in diesem Jahr.

Jahresprogramm
Alle Frauen des GCT haben das Jahrespro-
gramm der Ladies erhalten. Ihr findet ein ak-
tuelles Programm auch auf unserer Home-
page unter der Rubrik «Ladies». Für alle 
Turniere (ausser den Triangulaires) könnt ihr 
euch im Internet anmelden.

Als Highlight des Jahres möchte ich die 
3-tägige Ladies-Reise vom 2. – 4. Juni an 
den Bodensee bezeichnen. Es haben sich bis 
Ende Februar bereits 19 Ladies angemeldet. 
Anmeldeschluss ist Ende März. Leider kön-
nen wir nicht wie angekündigt in Lindau 
spielen. Dafür spielen wir unsere erste Runde 
kurz vor St. Gallen im Golfpark Waldkirch. 

Dieses Jahr neu im Programm sind die La-
dies-Days vom 22. – 24. Juni. Montag und 
Dienstag können alle Damen mit halber 
Greenfee spielen. Zum Abschluss gibt es am 
Mittwoch ein schönes Turnier. 

Lasst euch überraschen von unseren Spon-
sorinnen aus den eigenen Reihen: Wir kom-
men in den Genuss eines Bingle, Bangle, 
Bungle- und eines Mohnblumenturniers.
 
Zum ersten Mal spielen wir heuer auf unse-
ren Plätzen mit den Damen des GC Leuk. 

Ich hoffe, euch gefällt unser Programm, und 
ich freue mich auf eine rege Teilnahme.

Wunsch
Ich wünsche allen einen gelungenen Start 
in die neue Saison, viele bereichernde Be-
gegnungen, und fröhliche und  entspannte 
Runden auf unserer schönen Golfanlage. Ich 
freue mich, euch an der Frühlingsversamm-
lung zu begrüssen.

Katrin Gugger
Ladies-Captain 

Ausblick auf die Ladies Saison 2015

Ladies
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Senioren Golf im 2015, Programm und Einsichten

Senioren

spiele ich seit mehr als zehn Jahre falsch 
Golf? Oder, … Fragen über Fragen.  Doch da 
kommt der rettende Gedanke. Mein Schnee-
schaufeln ist der richtige Weg. Fünfzig Jahre 
schwungvolles, erfolgreiches Schaufeln, lo-
ckere, lustvolle Bewegungen, ohne stören-
de Gedanken, das ist die Lösung. Jetzt muss 
ich meinen Schaufelschwung, allerdings von 
rechts nach links, nur noch in die neue Golf 
Saison hinüber retten und einfach den Ball 
spielen. Ich freue mich schon auf den reinen, 
satten Ton, wenn ich den Ball sauber tref-
fe und über den ästhetischen Flug über bis 
dato unerreichte Weiten.

Der geneigte Leser wird aber meine zukünf-
tige Golfkarriere kaum so optimistisch ein-
schätzen wie ich das im Moment tue, weil 
er feststellt, dass ich mich immer wieder ab-
lenken lasse. Schreibt dieser Banause doch 
über einen Schaufelschwung, wo er kurz 
und bündig einen Ausblick auf die kommen-
de Golfsaison geben sollte. Also, nicht ab-
lenken lassen, nicht zu viel denken. Einfach 
schreiben.

Wie bereits meinen Kollegen mitgeteilt, wird 
es bei den Senioren des GCT im 2015 keine 
Golfrevolution geben.  Ein paar Highlights 
werden wir aber erleben. Hier ein Auszug:

•	�Frühjahrsversammlung mit vorangegange-
nem Eröffnungsturnier am 19. März 2015 

•	�Wie bekannt, wird uns die Seniorenreise, 
wie letztes Jahr, wieder ins Piemont führen 
(27. 04. bis 30.04.2015). 

•	�Das Freundschaftstreffen mit den Senioren 
des GC Interlaken und GC Aaretal wird in 
neuer Form durchgeführt werden. Wir 
werden alle drei Plätze spielen; d.h. wir 
starten morgens früh in Interlaken, wech-
seln nach kurzer Verpflegung nach Thun. 
Bei uns stehen  neun Löcher und Lunch auf 
dem Programm, um schlussendlich den 
Tag nach neun Löcher und Nachtessen in 
Kiesen zu beenden. 

Zu meiner Schande muss ich an dieser Stelle 
gestehen, dass ich lieber Schnee schaufle, 
den einen Bericht für das «Hole in One» zu 
schreiben. Ich kann das auch besser. Ja, ich 
kann das auch besser als Golf spielen. 

Kraftvoll stosse ich die Schaufel in den 
Schnee, packe den Stiel fester und werfe 
den Schnee mit elegantem Schwung, von 
links unten nach rechts oben, auf den be-
reits ansehnlichen Haufen, ausserhalb der 
Garageneinfahrt. Es ist echt wohltuend, mit 
freiem Kopf eine Routinearbeit zu verrichten 
und sich am Resultat zu freuen. So habe ich 
vorgestern und gestern geschaufelt und will 
es jetzt wieder tun. Genau in dem Moment 
wie ich wieder zur Schaufel greifen will, 
durchzuckt mich «der-mein-Golfspiel-zer-
störende-Gedanke», falscher Griff !! nur ein 
Knöchel sichtbar! Und schon folgt der nächs-
te, ungewollte Gedanke – der Schwung 
- von links unten nach rechts oben, total 
falsch! Mein Golfschwung geht von rechts 
nach links! Verunsichert blicke ich auf. Die 
schneeschwangeren, grauen Wolken über 
mir helfen mir nicht weiter. In einer solchen 
Situation weiss der geübte Golfer was zu 
tun ist: abbrechen, zurücktreten, Pre Swing 
Routine neu beginnen, Ziel ins Auge fassen, 
konzentrieren, ausführen. Gut, haben sich 
doch meine Stunden beim Golf Pro gelohnt, 
da ich dieses Wissen jetzt auch im Winter, 
bei einer andern Disziplin, anwenden kann. 
Aber, wie ich mich wieder der Schaufel zu-
wende, ein neuer fataler Gedanke mich ir-
ritiert. Könnte es sein, dass ich jetzt über 
fünfzig Jahre falsch geschaufelt habe? Oder, 

Wie ich diese Zeilen in den Computer hacke, liegt eine längere Abwesenheit vor 
mir, in der ich versuchen werde, mein Golfspiel in südlichen Gefilden zu verbessern. 
Die Konsequenz solch irrwitziger, persönlicher Saisonplanung bringt es mit sich, 
dass ich diesen Beitrag schreiben muss, lange bevor in unseren Breitengraden an 
eine Golfrunde gedacht, geschweige denn gespielt werden kann. Ein Blick aus dem 
Fenster bestätigt die Aussage. Es schneit und das nicht zu knapp. Ich werde wohl 
die Tastatur mit der Schneeschaufel tauschen müssen, bevor ich diesen Beitrag zu 
Ende gebracht habe.  
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Hervorheben

adrian.borter
Notiz
zehn Jahren
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•	�Weitere Freundschaftstreffen gibt es mit 
den Golfclubs von Source du Rhone, Mat-
terhorn, Laufental, Rheinfelden und Em-
mental

•	�Für ambitionierte Golf Senioren wird Pa-
trick Kressig wieder sein Wissen und Kön-
nen in drei Ausbildungsblöcken zur Ver-
fügung stellen (Bitte kein Wort an Patrick 
betreffend der Schneeschaufel)

•	�Eine stattliche Anzahl Senioren feiern die-
ses Jahr einen runden Geburtstag, so dass 
wir in den Genuss eines 80er-Turniers ge-
langen. Ein Schelm, der denkt, das Alter 
dieser gut aussehenden Herren, sei mit der 
Zahl des Turniers identisch!

•	�Der Perelada-Cup wird wie gewohnt und 
in bewährter Manier durchgeführt.

•	�Der Gambrinus Cup findet etwas später 
statt und dürfte sich hoffentlich zu einem 
veritablen Oktoberfest entwickeln.

•	�Eingebettet in das Programm sind die fünf 
Turniere der Jahresmeisterschaft und als 
absoluter Saison Höhepunkt, die Senio-
renmeisterschaft.

•	�Wer sein HCP verbessern will, hat die 
Möglichkeit, im Rahmen des Senioren Jah-
resprogrammes, sieben vorgabewirksame 
Turniere zu bestreiten.

Im Übrigen findet ihr alle Seniorenanlässe 
auf der Homepage des GCT unter der Ru-
brik Senioren. 

Gerne heissen wir neue Senioren in unseren 
Reihen willkommen. Wer dieses Jahr seinen 
55. Geburtstag feiert, dem sei erlaubt, sich 
sofort Senior zu nennen und kann bei uns 
mitmachen. Er darf aber bei uns  seinen 
jugendlichen Golf Stil weiter pflegen und 
verfeinern. Werbung in eigener Sache ist 
an dieser Stelle nicht angebracht. Aber die 
Tatsache, dass wir wohl bald eine Wartelis-
te einführen müssen, zeugt von der Qualität 
und dem guten Geist in unserer Senioren 
Truppe ;-) 

Spass bei Seite, zurück zur Schneeschaufel. 
Diese Schaufel und notabene ein gewisser 
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Herr Häberli, hat mich inspiriert, ein Jahre-
smotto für uns Senioren zu kreieren. Da mir 
aber dichterisches Talent vollkommen ab-
geht, bleibe ich bei der Prosa:

Jahresmotto:
locker, lustvoll, ohne Verdruss, das Golf-
spiel geniessen und anschliessend Fes-
te feiern wie sie fallen. (wollen die Feste 
nicht fallen, wie das beim Golfball oft der 
Fall ist, kann bei Erstem nachgeholfen wer-
den, wir sind ja Golfer und Geniesser)

Ich wünsche allen die auf unseren Anlagen 
Golf spielen, viel Spass und Erfolg beim Golf, 
wie auch viele schöne Stunden in guter Ge-
sellschaft

Otto Weibel
Senioren Captain
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14Interclub Seniorinnen 2./3. Juli 2008

Gutgelaunt, fi t und voller Tatendrang reisten wir 
nach Montreux. 

Wir, das sind Ursula Kämpf, Kathrin Gugger, Bar-
bara Grütter und Maja Podolsky. 

Die  Proberunde vom vorhergehenden Wochenende 
hatte uns Mut gemacht und wir freuten uns da-
rauf, den sehr schön angelegten und  gepfl egten 
Platz nun auch im Wettkampf zu erleben. 24 
Mannschaften machten sich bereit, bei variablem 
Wetter, teils Sonne, teils Schauer, teils starkem 
Wind, gute Scores für ihr Team zu erspielen. Wir 
wussten, dass wir zu den höheren HCPs gehörten 
und behaupteten uns teilweise trotzdem gut. Es 
brauchte schon Singlehandicap-Spielerinnen, um 
ganz vorne mit dabei zu sein und so gewann denn 
auch die Mannschaft aus Interlaken. 

Natürlich waren wir enttäuscht über unsere Platz-
ierung, zumal das Jahres-Training hervorragend war 
und es auch an Fleiss nicht fehlte. Entsprechend 
gross wird jedoch die Herausforderung und Moti-
vation sein, sich nach vorne zu arbeiten und den 
Schwung, die mentale Stärke und das HCP weiter 
zu verbessern.  Das Allerwichtigste für uns Seniorin-
nen ist aber sicher, unsere Gesundheit zu erhalten 
und uns den Spass am Spiel sowie die Freude über 
die Teilnahme an diesem grossartigen Anlass mit 
sportbegeisterten Frauen zu bewahren.

Hinsichtlich Netzwerk und Propaganda für den 
Golfclub Thunersee war unser Einsatz  sicher auch 
nicht umsonst, haben wir doch viele Spielerinnen 
neugierig auf unseren Platz mit seinem wunder-
baren Panorama gemacht. Wir sind überzeugt, dass 
wir für einige Greenfees werben und die Clubbezie-
hungen weiter vertiefen konnten. Danke für Euer 
Vertrauen, wir hoffen, dass Ihr es uns weiterhin 
schenkt. 

Maja Podolsky
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4Jahresbericht des Club-Präsidenten für 2010

Es heisst ja immer so schön, man solle vorwärts 
schauen und nicht zurück. Dennoch gehört 
natürlich auch dieser Bericht zu meinen Aufgaben, 
welche ich so gut wie nur möglich erledigen will. 
Wie heisst es so schön: «Ende gut, alles gut.»

Nachdem wir uns mehr oder weniger die 
ganze Saison über die Unebenheiten auf den 
Greens ärgerten (Schneepilz), durften wir zum 
Saisonabschluss doch noch auf hervorragenden 
Greens putten. Leider waren aber zu diesem 
Zeitpunkt die Saison-Höhepunkte längst vorbei. 
Überall hörte man Stimmen laut werden, was denn 
unsere Greenkeeper alles falsch gemacht haben. 
Man hätte halt, oder vielleicht doch nicht, und 
warum dies und nicht das…etc., etc. 

Ich kann Euch versichern, unsere Greenkeeper 
haben alles unternommen, um diesen Pilz zu 
eliminieren. Aber eben, gegen die Natur ist 
kein Kraut, resp. in diesem Fall, keine Chemie 
gewachsen. Manchmal ist es ja auch nicht schlecht, 
wenn nicht alles so klappt, wie man sich’s wünscht, 
um dafür wieder dankbarer zu sein und nicht alles 
zur Selbstverständlichkeit wird.

Ich möchte mich hiermit ganz speziell bei unseren 
Greenkeepern für ihre sehr aufwendige und nicht 
immer einfache Arbeit bedanken.

Trotz allem durften wir uns auch in der Saison 2010 
an hervorragend organisierten Turnieren erfreuen. 
Die Resultate der diversen Frau- und Mannschaften 
wurden ja bereits im letzten Hole in One publiziert.
Die Liste der Sponsorenturniere war auch dieses 
Jahr sehr beachtlich, sicher ein gutes Zeichen 
der Verbundenheit mit unserem GC Thunersee. 
Natürlich ist es auch für die Sponsoren ein ewiges 
«Geben und Nehmen» und deshalb hoffe ich, dass 
ihr Euch auch während der vergangenen Saison 
bei unseren Sponsoren für ihre Grosszügigkeit 
erkenntlich gezeigt habt. 

Schon wieder bin ich beim Danken angelangt. Ich 
fi nde dies etwas vom Wichtigsten und deshalb 
wiederhole ich mich gerne. Es liegt mir sehr viel 
daran, dass wir unseren grosszügigen Sponsoren 
unseren besten Dank aussprechen. Sicher aber 
auch an unsere freiwilligen Helfern/-innen, 
welche sich in irgendeiner wunderbaren Weise 

immer wieder für ehrenamtliche Aufgaben zur 
Verfügung stellen. Also noch einmal ein grosses 
«Dankeschön». Es ist mir während der Saison leider 
nicht immer möglich, mich bei allen zu bedanken. 
Sicher durften die meisten von Euch, neben den 
sportlichen Höhepunkten, auch wieder unsere 
legendäre Kameradschaft geniessen. Es war und ist 
hoffentlich noch für lange Zeit eine unserer Stärken, 
dass man sich mit anderen Leidensgenossen (Golf 
ist ja eine sooooo schwierige Sportart), auf dem 
Platz oder im Rest. zum Tempel trifft; Gedanken 
austauscht, sich über verschobene Putts ärgert 
und Birdies kommentiert, welche das Leben wieder 
einfacher erscheinen lassen. 

Ich möchte mich bei allen bedanken, welche das 
ganze Jahr hindurch sehr viel zu unserer guten 
Clubatmosphäre beigetragen haben.

Morgens, wenn sich der grösste Teil unserer Mitglieder 
noch 2–3 mal im Bett umdrehen, hat die fl eissige 
Putzfee unsere Garderoben schon auf Hochglanz 
poliert. Es ist jedes Mal eine Freude, eine solch 
saubere Garderobe vorzufi nden. Besten Dank Heidi.

Fast zur selben Zeit befi nden sich unsere 
Green  keeper im Einsatz, und nur dank ihrer 
aufopfernden Arbeit dürfen wir auf einem wirklich 
hervorragend präparierten Golfplatz unserer Lie-
blingsbeschäftigung nachgehen. Um allen zu dan-
ken, würde die Liste viel zu lang, soviel Platz hat mir 
der verantwortliche Drucker nicht zugestanden. 

Ich mache es kurz, allen die in irgendeiner Weise zum 
Wohle des Golfclubs Thunersee beigetragen haben, 
möchte ich hiermit meinen ganz persönlichen Dank 
aussprechen.

Natürlich hoffe ich, auch in der kommenden Saison 
wiederum auf eure Dienste zählen zu dürfen. Zum 
Schluss noch ein ganz grosses Merci an meine 
Vorstandskollegen/-in, ohne Eure tatkräftige Mit-
hilfe wäre es gar nicht möglich, die ganze Arbeit 
zu bewältigen.

Die vielen positiven Reaktionen unserer Mitglieder/-
innen bestätigen uns in der Absicht, die Arbeit 
zum Wohle Aller in diesem Sinne weiterzuführen. 
Da bleibt es unser Ehrgeiz, das Beste für Euch zu 

erwirken. Fehler können und dürfen dabei auch 
passieren, sie sollten sich nur nicht wiederholen.

Ich wünsche Euch allen möglichst bald super Golf-
wetter, viel Freude und Spass an unserem geliebten 
Sport und denkt daran: «Nur die Visionen, Illusionen 
und Träume machen die Realität des Golfspiels 
erträglich»

Euer Präsident GCT
Hanspeter Luginbühl

Und noch dies: «Der Optimist irrt sich genau so 
oft wie der Pessimist. Aber er hat viel mehr Spass 
dabei !!!» 

HV-TEIL

adrian.borter
Hervorheben

adrian.borter
Notiz
Source du Rhône
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Junioren GCT

Junioren GCT

statt.  Während den Schulferien wird jeweils 
nur am Mittwoch trainiert.

Die Turniere
Innerhalb des Clubs führen wir übers Jahr 4 
Turniere durch, welche ausschliesslich un-
seren Junioren offen stehen. Daneben gibt 
es für alle U12-Junioren die gewohnte Trai-
ningsserie mit je einem Turnier in Aaretal, 
Blumisberg, Gstaad, Interlaken und in Thun. 
Nicht zu vergessen ist, dass alle Junioren 
mit Platzreife immer gerne auch an unseren 
Clubturnieren teilnehmen dürfen. 

Intensiv-Trainingswoche
Die Intensiv-Trainingswoche findet vom 13. 
bis 17. Juli statt. Wir hoffen hier wiederum 
eine schöne Schar von Junioren welche sich 
während dieser Woche ausgiebig mit dem 
Golfsport auseinandersetzen wollen.  

Golf future Bern – ASG Elite Coaching
Aufgrund des neu eingeführten ASG Elite-
Trainings haben die Golflclubs der Region 
entschieden, das GFB-Training im 2015 nur 
noch in einer stark reduzierten Form anzu-
bieten. Die Details zu diesem Training wer-
den zu einem späteren Zeitpunkt bekannt 
gegeben.

Waren noch vor Jahren mehr als 60 Junioren 
bei uns im Training sind wir inzwischen froh, 
wenn sich für das wöchentliche Training 
mehr als 30 Jugendliche anmelden, die dann 
auch mit einer gewissen Freude regelmässig 
den Golfsport ausüben. Diejenigen, welche 
nebst dem offiziellen Training selbständig 
üben sind leider inzwischen absolute Man-
gelware. 

Trotzdem halten wir an unseren Plänen fest 
– der Nachwuchs ist und bleibt ja auch unse-
re Zukunft - und haben für alle Junioren ein 
spannendes Jahresprogramm mit Trainings, 
Turnieren und sogar einer Intensiv-Trainings-
woche zusammengestellt.

Das Clubtraining 
Das Training für die Junioren (6 bis 18 Jah-
re) startet im Golf Club Thunersee am Mitt-
woch, 01. April 2015. Über die ganze Saison 
verteilt sind über 30 Trainingstage à je 1 bis 
2 Stunden vorgesehen. Die Trainings finden 
jeweils am Mittwoch von 17.00 – 19.00 Uhr 
und am Samstag von 09.00 – 11.30 Uhr 

Wie in den meisten Vereinen ist es auch im Golfsport schwierig Nachwuchs zu fin-
den. Zu viele Angebote gibt es, die den Jungen nebst dem Golfsport die gesuchte 
Abwechslung bieten.

adrian.borter
Hervorheben

adrian.borter
Notiz
Wir hoffen, hier wiederum eine...
von Junioren, welche sich während ....
auseinandersetzen wollen, begrüssen zu dürfen.
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Nico Kyprian
Als Mitglied im Nationalkader der Boys trai-
niert er die technischen Fähigkeiten bei Pa-
trick Kressig im ASG Elite-Team. Im ebenfalls 
sehr wichtigen mentalen Bereich hat er im 
letzten Jahr die Zusammenarbeit mit Rüdiger 
Böhm (ehem. U21-Trainer FC Thun) gesucht. 
Für die kommende Saison hat sich Nico fol-
gende Ziele gesetzt:

•	�Verbesserung im World Amateur Golf 
Ranking von Rang 1680 (Stand 05.03.15) 
unter die Top 1000

•	�Verbesserung des Handicaps von +1.7 auf 
+2.5

•	�Schweizermeister U-18 (Vorjahr Vizemeister)
•	�Top Ten Resultate an internationalen Junio-

ren- sowie Amateurturnieren
•	�Weiter an der Weltspitze der Junioren 

Anschluss finden

Die Trainer
Die Trainings der Clubjunioren werden durch 
Stéphane Dard und Tristan Schilstra geführt. 
Patrick Kressig zeichnet sich als Trainer des 
ASG-Elite-Trainings verantwortlich und bei 
Abwesenheiten wird wiederum Stéphane 
diese Trainings leiten.

Du hast einen Freund oder eine 
Freundin die sich im Golfsport 
versuchen wollen?

Gerne bieten wir hier Probetrainings 
(3 Lektionen) an und freuen uns auf 
alle, die sich in dieser spannenden 
Sportart versuchen wollen.  

Für Fragen stehen wir gerne zur Ver-
fügung.

Sekretariat Golf Thunersee

adrian.borter
Hervorheben

adrian.borter
Notiz
Freundin, der/die sich ....
will?
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Events / Marketing

Feedbacks sind wichtig und wertvoll 

Die President‘s Price
Wir haben uns entschlossen, das Konzept 
anzupassen. Im Anschluss an das Turnier des 
Präsidenten gibt es eine Sommer-Party mit 
Grill, Musik, Tanz und Halli Galli. Angeneh-
mes Sommerwetter ist für den 6. Juni eben-
falls schon seit Mitte Februar bestellt, so dass 
wir auf der neu gestalteten Terrasse so rich-
tig Gas geben können.

Tempel-Trophy vom 17. Oktober 2015
Für alle Verkleidungsmuffel vorneweg. Die-
ses Jahr gibt es kein «Tagesmotto». Also 
keine Cowboys, keine Muppetshow und 
nirgends eine Lederhose. Wir hatten aus 
mehreren Feedbacks erfahren, dass Tem-
pel-Trophy und eine Woche später Season-
End-Party zuviel sei. Auch hier haben die 
Rückmeldungen ernst genommen und Kor-
rekturen angebracht.

Die Season-End-Party wird nun den «Show-
Block» zur Tempel-Trophy bilden. Tagsüber 
Turnier spielen und am Abend die Saison 
2015 gemütlich ausklingen lassen. Dabei 
wird es auch wiederum die eine oder andere 
Überrasschung geben.

Baustellen-Cross-Country
Am 31. Oktober wird Käseduft in der Thu-
nerluft liegen. Das Rahmenprogramm des 
Baustellen-Cross-Country-Turnieres wird be-
stimmt sein durch den kulinarischen Export-
schlager Nummer 1 und viele Baumaschinen. 
Wir werden den Platz nur genau an diesem 
Tag respektive an diesem Turnier so vorfin-
den und bespielen können. Macht also mit, 
es wird bestimmt interessant und lustig.

Bruno Steffen

Und davon gab es doch den einen oder an-
deren. Warmes und schäumendes Bier, Ver-
kaufs- und Verpflegungstheke waren zu spät 
bereit, stressbedingte Unpässlichkeiten und 
einiges mehr. Aber wo gehobelt wird, fallen 
bekanntlich auch Späne. 

Uns war zudem wichtig, dass wir die Restau
rant-Crew von Anfang an im Boot hatten 
und auch diese Inputs in unsere Überlegun-
gen einbeziehen konnten.

Wir merkten schnell, dass uns die Arbeit 
auch im 2015 nicht ausgeht und mit jeder 
neuen Idee auch ein neues Minikonzept er-
stellt werden muss. Ablauf, Programmpunk-
te, max. Spielerzahl, Verpflegung, Kosten 
etc. Bald einmal war Mitte Februar und an 
6 Sitzungen hatten Adi, Bänz und ich schon 
weit über 50 Mannstunden «verbraten». 

Nun aber endlich zu den einzelnen Programm-
punkten:

Das PRO AM
Am 31.5.2015 werden wir wiederum das 
Schweizer-Golf-Mekka bilden. Die erfreu
lichen Feedbacks von Teilnehmern und Pro‘s 
der letzten Jahre machen Lust auf mehr. Wir 
hoffen natürlich auch auf eine grosse Beteili-
gung der Mitglieder des GCT. 

Ich kann hier versprechen, dass wir alles 
unternehmen werden, damit das PRO AM 
2015 wiederum zu einem gelungen Anlass 
wird, auch wenn es immer schwieriger wird, 
den ganzen Anlass mit Sponsoringgeldern 
zu finanzieren.

Planung ist der Ersatz des Zufalls durch den Irrtum. Unter diesem Motto haben wir 
uns in den kalten Wintermonaten an die Arbeit gemacht. Zähler auf Null stellen und 
mit vielen Ideen hinter die Planung der Saison 2015 gehen. Zuerst haben wir aber 
die alte Saison aufgearbeitet um entsprechende Lehren aus den gemachten Fehlern 
zu ziehen. 

«Ich komme auch nächstes Jahr  
wieder an‘s PRO AM, wiederum  
mit 3 Flights, allerdings nur, wenn ihr 
mir die Proette reserviert».

Originalzitat eines zufriedenen 
Teilnehmers.

adrian.borter
Hervorheben

adrian.borter
Notiz
aufgearbeitet, ....

adrian.borter
Hervorheben

adrian.borter
Notiz
haben wir die...

adrian.borter
Hervorheben

adrian.borter
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gelungenen
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Golf Thunersee AG

Bericht Finanzen Geschäftsjahr 2014

Der 9-Loch-Platz sowie Driving Range und 
Restaurant bewegen sich im schwarzen Be-
reich. Sie sind unsere Ertragssäulen, wäh-
rend für Pitch + Putt, Puttingplatz und Shop 
weiterhin rote Zahlen geschrieben werden.

Gesamthaft betrachtet erreichten wir 2014 
ein befriedigendes Resultat. Mehrjahresver-
gleiche und Finanzstruktur untermauern un-
sere in den letzten Jahren aufgebaute solide 
Basis, Strategien und Aussichten lassen uns 
zuversichtlich in die Zukunft blicken. 

Mit dem bevorstehenden Platzumbau wer-
den wir spätestens gegen Ende des Jahres 
neue finanzielle Mittel benötigen. Zur Be-
schaffung derselben sind Gespräche mit un-
seren Platzbanken vorgesehen, denkbar ist 
aber auch eine Finanzierung mit Mitglieder-
darlehen. Wir kommen darauf zurück.

Liebe Aktionäre und Clubmitglieder. Die 
neuen Strukturen der Führungsebene sollen 
u.a. die Kommunikation einfacher und di-
rekter machen. Macht die Probe auf’s Exem-
pel und kommt bei Fragen direkt auf mich 
oder die VR-Kollegen zu.

Auf eine befriedigende Golfsaison 2015!

Markus Walther
VR Finanzen

Nichtsdestotrotz hier nochmals das Wich-
tigste in Kürze:

•	�Der Umsatz liegt mit CHF 1.6 Mio. im 
durchschnittlichen Bereich der letzten Jah-
re, wobei die Fee- und Shopeinnahmen 
den Vorjahreswert übertreffen.   

•	�Auf der Aufwandseite hat sich der mit 
45 % höchste Ausgabeposten, der Per-
sonalaufwand, erfreulicherweise auf der 
Höhe der letzten Jahre eingependelt. 

•	�Der Betriebsaufwand schlägt leicht höher 
zu Buche als in den Vorjahren. Der Grund 
liegt in den ersten angefallenen Arbeiten 
und Aufwandrechnungen für den Platz
umbau.

•	�Der Shop erzielt gegenüber dem Vorjahr 
einen respektablen Mehrumsatz gegen-
über dem Vorjahr, allerdings ohne dass 
sich dies positiv auf das Resultat unter dem 
Strich ausgewirkt hat.

•	�Erstmals erscheint die Liegenschaftsrech-
nung des Restaurants in der ER und bringt, 
nicht zuletzt dank der günstigen Hypothe-
karzinssituation, positive Zahlen.

•	�Bei Abschreibungen von total CHF 
242‘000 (VJ 243‘) bleibt uns schlussend-
lich ein Jahresgewinn von CHF 5607.– (VJ 
3567.–). Cash Flow-mässig also praktisch 
identisch mit dem Vorjahresergebnis.

•	�Erfreulich nach wie vor präsentiert sich un-
sere Vermögenssituation. Dank getätigten 
Amortisationen auf unseren Hypothekar- 
und Darlehenskrediten hat sich unser Ei-
genkapital auf 61 % verbessert.

•	�Noch ein Wort zu unserem BAB, das heisst 
zu den Resultaten unserer Kostenträger, 
welche in nebenbuchhalterischen Statisti-
ken ausgewertet werden:

Das Ergebnis 2014 ist bekannt, Bilanz/ER und Revisionsbericht liegen vor. Nach-
folgend eine kurze Zusammenfassung, im Wissen, dass, wenn Sie diese Zeilen zu 
Gesicht bekommen,  die GV mit der Präsentation der Jahreszahlen 2014 bereits Ge-
schichte ist.  



Golf-Pool Interlaken
Eine weltbekannte Bergkulisse, zwei traumha� e Seen, zahlreiche Ausflugsmöglichkeiten, Hotels von gemütlich bis luxuriös, echt schweizerische 
sowie internationale Küche, ein voll bepackter Event-Kalender und mitten drin herrlich gestaltete Golfanlagen – Lassen Sie sich von den besonde-
ren Angeboten der Golfpartner überraschen…

Interlaken Tourismus
Höheweg 37, Postfach 369
CH-3800 Interlaken
T 0041 33 826 53 00
F 0041 33 826 53 75
mail@interlakentourism.ch
www.interlaken.ch

zum übernachten empfehlen sich die golf-pool hotels:

Hotel Metropole **** 
Höheweg 37 / CH-3800 Interlaken
T 0041 33 828 66 66
www.metropole-interlaken.ch

Landhotel Golf & Salzano SPA
Swiss Golf Hotel *** Superior
Lehnweg 31 / CH-3800 Interlaken-Unterseen
T 0041 33 821 00 70
www.golf-landhotel.ch

City Hotel Oberland *** 
Höheweg 7 / CH-3800 Interlaken
T 0041 33 827 87 87
www.city-oberland.ch

Hotel Neuhaus 
Golf & Strandhotel *** 
Seestrasse 121 / CH-3800 Interlaken-Thunersee
T 0041 33 822 82 82
www.hotel-neuhaus.ch 

Hotel Alpenblick ***
Oberdorfstrasse 3 / CH-3812 Wilderswil
T 0041 33 828 35 50
www.hotel-alpenblick.ch

Lehnweg 31 / CH-3800 Interlaken-Unterseen

20 Jahre Jubiläum im 2014

VICTORIA-JUNGFRAU 
Grand Hotel & Spa ***** Superior
Höheweg 41 / CH-3800 Interlaken
T 0041 33 828 28 28
www.victoria-jungfrau.ch 

Wellness- & Spa
Hotel Beatus ***** 
Seestrasse 300 / CH-3658 Merligen
T 0041 33 748 04 34
www.beatus.ch 

Lindner Grand Hotel 
Beau Rivage ***** 
Höheweg 211 / CH-3800 Interlaken
T 0041 33 826 70 07
www.lindnerhotels.ch

Hotel Eden Spiez **** Superior
Seestrasse 58 / CH-3700 Spiez
T 0041 33 655 99 00
www.eden-spiez.ch

Belvédère Strandhotel & Restaurant
**** Superior
Schachenstrasse 39 / CH-3700 Spiez
T 0041 33 655 66 66
www.belvedere-spiez.ch 
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Sekretariat

Neues Türschliesssystem

Umbau der 9-Loch-Anlage 
Zuerst waren es die Behörden, die unseren 
Elan immer und immer wieder gestoppt 
haben und nachdem endlich die Baubewilli-
gung eingetroffen war, machte uns der Win-
ter einen Strich durch die Rechnung.

Am 16. März war es dann endlich soweit: 
Die Maschinen konnten auffahren und der 
Umbau gestartet werden. Mit dem Ziel, vor 
Ostern die Arbeiten beendet zu haben wur-
de auf den beiden Bahnen 4 und 8 mit den 
sicherheitsrelevanten Umbauarbeiten ge-
startet. Der Abschlag auf Bahn 8 wurde ver-
grössert und die beiden Grünbunker auf den 
beiden Bahnen wurden aufgehoben und in 
ein «grassy hollow» (Grasbunker) umge-
wandelt. Auf der rechten Seite von Grün 8 
entstand ein neuer Bunker. Dieser wird den 
Golfer zwingen, das Grün eher links und da-
mit weiter weg von der A6 anzuspielen.  Auf 
den Bahnen 3 und 4 wurden zudem neue 
Bäume, die wiederum der Sicherheit dienen, 
gepflanzt. Je nach Arbeitsfortschritt werden 
wir kurz vor Ostern noch einen der Fairway-
bunker auf Bahn 3 aufheben, den zweiten 
verkleinern und das Wasserhindernis vor 
dem Grün ausheben.

Mit diesen Veränderungen werden wir im 
April mit der offiziellen Turniersaison be-
ginnen. Mit Sicherheit werden an der einen 
oder anderen Stelle noch Spuren des Um-

In den vergangenen Tagen wurde das neue 
Schliesssystem, welches mittels Badge  funk-
tioniert, installiert. Sämtliche Türen im Golf-
bereich, inklusive der Toiletten auf der Dri-
ving Range, der Tür zum Halfwayhouse und 
auch sämtliche Caddieschranktüren wurden 
umgerüstet und lassen sich ab sofort nur 
noch mit dem neuen Badge öffnen. Im Sinne 
der Bequemlichkeit für Sie haben wir auch 
die Ballautomaten auf der Driving Range 
umgerüstet, so dass Sie Ihre Bälle ebenfalls 
mit dem neuen Badge herauslassen können. 

Wir bitten Sie, Ihre Ballkarte und Ihren 
Schlüssel bei uns im Sekretariat gegen einen 
neuen Badge umzutauschen.

Gerne stehen wir für Fragen zur Verfügung.

Andy Rösti: Neuer Mitarbeiter im Golf-
shop/Sekretariat
Am 01. April startet Andy Rösti seine drei-
jährige Ausbildung zum Golflehrer Swiss 
PGA. Im ersten Lehrjahr wird Andy gemäss 
den Richtlinien der Swiss PGA seine Arbeits-
zeit im Bereich Clubfitting (bei Pargolf AG), 
bei uns im Sekretariat/Golfshop und für 
sein Training aufwenden. Die Erteilung von 
Golfunterricht ist im ersten Jahr nur unter 
Aufsicht seines Lehrverantwortlichen (Alain 
Pfister) möglich. Im Bereich von Junioren- 
und Gruppenunterricht wird Andy ebenfalls 
eingesetzt werden. 

Aus unseren letzten Newslettern konnten Sie erfahren, dass im November 2014 im Golfshop/Sekretariat eingebrochen wurde. 
Wie in den meisten solchen Fällen entstand auch bei uns vor allem grosser Sachschaden. Mit dem entwendeten Tresor wurde 
nämlich auch der Passepartout-Schlüssel gestohlen. Nach Rücksprache mit der Polizei und der Versicherung wurde uns angera-
ten, aus Sicherheitsgründen sämtliche Türschlösser auszutauschen und ein neues Schliesssystem zu installieren.

baus und auch «Boden in Ausbesserung» zu 
finden sein. Etwas länger wird die Inbetrieb-
nahme des neuen Tees auf Abschlag 8 dau-
ern: 6 bis 8 Wochen brauchen die Wurzeln 
bis sie genügend Tiefe erreicht haben und 
die Grasnarbe dicht genug ist. Der neue Ab-
schlag wird demnach voraussichtlich Ende 
Mai eröffnet werden.  

Die restlichen Umbauarbeiten verschieben 
wir in den Herbst hinein. Eine Wiederauf-
nahme der Arbeiten sehen wir für die erste 
Woche Oktober vor. 

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung. Über die Bespielbarkeit der Anlagen 
informieren wir Sie gerne auf unserer Home-
page (Platzbelegungen).

Golf Thunersee
Sekretariat
Adrian Borter
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 Wir danken unseren Sponsoren 
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• AG Balmholz, Sundlauenen

• Allenbach Maler, Heimberg

• ASOAG Personal AG, Thun

• Auto Tempel AG, Thun

• Bärtschi Fenster AG, Heimberg

• Bergbahnen Adelboden, Adelboden

• Burri Garage AG, Thun

• Engel + Völkers, Thun

• Freund & Brönnimann AG, Thun

• Gerber-Stegmann AG, Thun

• Hänni Möbel AG, Uetendorf

• Hari Sport, Adelboden

• Hunziker Elektro AG, Thun

• IST Edelstahl-Anlagenbau AG, Gwatt

• Krone Hotel AG, Thun

• Macla Parkett AG, Thun

• Mobile4business, Thun

• Muff+Schmutz AG, Steffisburg

• Mürner Elektro AG, Thun

• Predata AG, Thun

• Reinhard Grosswäscherei AG, Thun

• Restaurant zum Tempel AG, Thun

• Rohrmax AG, Münsingen

• Schaufelberger AG, Thun

• Schweizer Eric AG, Thun

• Seka-Schriften, Thun

• Swiss Life AG, Generalagentur Thun

• Spring Peter AG, Gwatt

• Stettler Optik, Thun

• Suter Print AG, Ostermundigen

• TC Training Center, Thun

• Toutvent AG, Thun

• Wander AG Isostar

• Wittwer Blumen Gartenbau AG, Gwatt

• Zaugg Bau AG, Thun

Die Sponsorenecke

adrian.borter
Hervorheben

adrian.borter
Hervorheben

adrian.borter
Notiz
fallen beide weg
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Maler Allenbach
• Fassaden

• Renovationen
• Umbau
• Neubau

 Jakob Allenbach
Tempelstrasse 20, 3608 Thun

Tel. 079 379 41 08
maler.allenbach@gmx.ch

Sa 2 Reinhard-Trophy Chapman
Di 5 Ladies: Invitational Spez. Programm
Do 7 Senioren: Jahresmeisterschaft 4 ball better ball

Fr 1 Hauptversammlung Sa 16 HCP-Trophy Stroke/Stableford
Sa 2 Tiger + Rabitt Greensome Do 21 Senioren: Prelada-Cup Stableford
Do 7 Senioren: Eröffnungsturnier Plausch Sa 23 Golf & Dine Spez. Programm
Sa 9 Regelkurs für Mitglieder Di 26 Ladies: HCP-Early-Morning-Torphy Stableford
Di 19 Ladies: Eröffnungsturnier mit Puttingladies Fr 29 Thunersee-Golftage Spez. Programm
Sa 23 Oster-Ecletic Stableford Sa 30 Thunersee-Golftage Spez. Programm
So 24 Oster-Ecletic Stableford So 31 10-Jahr-Jubiläumsturnier Spez. Programm
Mo 25 Oster-Ecletic Stableford
Do 28 Senioren: HCP-Turnier Stableford
Sa 30 Demoday Driving Range
Sa 30 HCP-Turnier Stableford

Sa 1 Maibaum-Preis Puttingplatz
Do 5 ASGI-Workshop
Fr 6 ASGI-Workshop
Do 12 Senioren-Invitational Stableford
Sa 14 Season-Matchplay 1. Runde Matchplay
Di 17 Ladies: HCP-Turnier Stableford
Do 19 Senioren: Freundschafturnier 2er-Scramble
Sa 21 10. Stockhorn-Open Stroke/Stableford
Di 24 Ladies: Triangulaire Spez. Programm
Do 26 Senioren: Jahresmeisterschaft 2er-Scramble
Sa 28 golffriends.com-cornercard-Trohpy Stableford Fr 5 ASGI-First-HCP Stableford
Di 31 Ladies: gemeinsam mit Senioren Sa 6 golffriends.com-cornercard-Trohpy Stableford

Di 9 Ladies: Meisterschaften Stroke/Stableford
Do 11 Senioren: Freundschaftstreffen Spez. Programm
Sa 13 Clubmeisterschaften Strokeplay
So 14 Clubmeisterschaften Strokeplay
Do 18 Senioren: Gambrinus-Cup Stableford
Sa 20 Spätsommer-Turnier Puttingplatz
Do 25 Senioren: Jahresmeisterschaft 3 Club Stableford
Sa 27 14. Honda-Burri-Trophy Stableford

Sa 10 President's-Prize Stableford
Do 15 Senioren: Jahresmeisterschaft Stableford
Sa 17 Golfshop-Trophy Stroke/Stableford
Di 20 Ladies: HCP-Captain's-Prize Stableford
Do 22 Senioren: Freundschaftstreffen Spez. Programm
Sa 24 Herbstbeginn-Turnier Puttingplatz

Mi 1 Junioren: Regionenturnier Strokeplay
Sa 4 Captain's-Prize Stroke/Stableford
Di 7 Ladies: Triangulaire Spez. Programm Sa 1 HCP-Turnier Stroke/Stableford
Mi 8 Junioren: ASG-U12 Strokeplay Do 6 Senioren: HCP-Turnier Stableford
Do 9 Senioren: HCP-Turnier Stableford Sa 8 Beat the Pros Spez. Programm
So 12 Pfingst-Trophy Stroke/Stableford Di 11 Ladies: Season-End-HCP-Turnier Stableford
Mo 13 Pfingst-Trophy Stroke/Stableford Do 13 Senioren: Jahresmeisterschaft Stableford
Di 14 Ladies: HCP-Turnier Stableford Sa 15 Restaurant zum Tempel-Trophy Stableford
Sa 18 Sommerbeginn-Trophy Putting-Platz Sa 15 Finale Season-Matchplay 9-LC Matchplay
Do 23 Senioren: BEKB-Cup Stableford So 16 Finale Season-Matchplay PP + PC Matchplay
Fr 24 ASGI-First-HCP Stableford Fr 21 Finale Isostar-Weekly-HCP-Chall. Stableford
So 26 Oranje-Turnier Stroke/Stableford Do 27 Senioren: Saisonabschluss Plausch
Di 28 ASGI-Pro-Am Spez. Programm Sa 29 Sie + Er inkl. Puttingturnier Chapman

Wöchentliche Anlässe:
Mo Evening-Handicap-Challenge (9-Loch-HCP-Turnier) mit Startzeiten ab 16.00 Uhr (bis Mitte Oktober)
Di Ladies-Day: mit Startzeiten ab ca 12.30 Uhr
Do Senioren-Day: mit Startzeiten ab ca 12.30 Uhr
Fr Isostar-Weekly-Handicap-Challenge mit Startzeiten ab 09.00 und 13.30 Uhr (bis Ende November)

Turnierkalender Golf Club Thunersee 2011

April

Juli

August

Mai

Juni

September

Oktober
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sportgruppe per Ende 2010 gekündigt wurde. Dies 
alles geschah aber erst nachdem die ASG-Clubs an-
drohten, den Mitgliedern des GC Oberburg nur noch 
ein eingeschränktes Gastspielrecht zu gewähren. Dies 
zeigt uns einmal mehr, mit welch harten Bandagen 
heute gekämpft wird. Die Solidarität unter den ASG-
Clubs verhinderte diesmal solche Untugenden.

Wir können und dürfen auch stolz sein, dass wir 
Solches nicht nötig haben. Bei uns hat jeder mit 
mehr oder weniger demselben Betrag das Seine 

dazu beigetragen, dass wir heute einen solch kom-
fortablen Mitgliederbestand haben. Da hilft uns na-
türlich, dass wir auf einer der besten Kurz-Spiel An-
lagen der ganzen Schweiz trainieren dürfen; über 
die Bergkulisse im Hintergrund, welche in keinem 
anderen Club zu finden ist, brauche ich gar keine 
Worte mehr zu verlieren.

Nun wünsche ich Euch allen für die Saison 2011 
alles Gute und vor allem viel Freude und Spass an 
unserem geliebten Sport.

Denkt daran:
Geschichten von schlechten Scores beginnen sel-
ten mit dem Satz: «… und dann schoss ich meinen 
Drive Mitte Fairway Richtung Grün»

Euer Präsident GCT
Hanspeter Luginbühl

Das erste Depressiönchen!

Es ist Anfang März und in den Fingerspitzen macht 
sich ein deutliches Kribbeln bemerkbar – Entzugs-
erscheinungen. Nun aber raus auf den Platz mit 
dem schönsten Panorama der ganzen Schweiz, 
auch wenn‘s noch klapprig kalt ist und ein eisiger 
Wind bläst.

Der grosse Vorteil dieser Tage liegt darin, dass der 
Platz völlig vereinsamt und menschenleer ist. Wie 
meistens bläst der Wind kalt und böig aus Westen 
und klatscht einem hie und da dicke Regentrop-
fen um die Ohren wie einen nassen Waschlappen. 
Dann bricht manchmal die Sonne durch die Wol-
ken, doch ihr Licht ist noch kalt wie ein Halogen-
scheinwerfer. Es scheint mir, dass der Hahn auf dem 
benachbarten Hof genau auf diesen Augenblick 
gewartet hat und als elender Angeber in seiner 
ganzen Pracht stolz hinter einer Henne her schrei-
tet, die wiederum nur so tut, als ob sie flüchtet, das 
frühlingsgeile Luder.

Ein Rehbock steht am Waldrand und blickt zu mir 
herüber wie ein Bambi. Interessanterweise habe 
ich sofort den Gedanken an Spätzli, Rotkraut, Ma-
roni und Preiselbeeren.

Der erste Schlag einer neuen Saison – den sollte 
man unbedingt mit einem neuen Ball ausführen. 
Das verleiht dem Ganzen einen beinahe übersinn-
lichen Glanz. Man lege denselben auf das ebenfalls 
neue Tee und konzentriere sich mit aller Inbrunst. 
Das ist überhaupt kein Problem, wenn man an so 
einem Schmuddeltag alleine im Revier ist. Nun 
schwinge ich, wie ich es immer tun wollte, und der 
neue Rundling steigt unaufhörlich in den Himmel 
– fadengerade und, wie es scheint, fliegt er un-
endlich weit. Somit wäre meine persönliche Saison 
2011 mit einem der besten Drives, die mir dieses 
Jahr wahrscheinlich bescheren wird, eröffnet. Der 
Nachteil eines so frühen Saisonstarts auf men-
schenleerem Platz besteht nur darin, dass wieder 
einmal niemand zugesehen hat, wie ich einen Ball 
auch mal sauber treffen kann. 

Und schon ist es da – das erste Depressiönchen.
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Jakob Allenbach
Auweg 47, 3627 Heimberg

Tel. 079 379 41 08
maler.allenbach@gmx.ch

Predata AG  Burgstrasse 4  3600 Thun

www.predata.ch

Einfach die besseren IT-Lösungen für KMU‘s

SICHERHEIT




